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Bischof Gregor Maria trat zurück 
Bischof Gregor Maria Hanke trat am 
Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2025, auf 
eigenem Wunsch in den frühzeitigen 
Ruhestand und legt sein Amt als Bi- 
schof von Eichstätt nieder. 
 

Papst Franziskus hat den Rücktritt 
bereits kurz vor Ostern „nunc pro 
tunc“ – also auf einen noch festzu 
legenden Termin – angenommen. 
Dieser Termin ist nun bekannt: 
„Am Pfingstsonntag lege ich mein 
Amt als Bischof in die Hände des 
Heiligen Vaters zurück“, 
so Bischof Hanke. 
 

Der Rücktritt folgt einer längeren 
inneren Auseinandersetzung: 
„Meine Entscheidung hat eine längere 
Vorgeschichte, die von einem geist- 
lichen Ringen begleitet war“, 
erklärte der 70-Jährige.Nach über 30 
Jahren in Leitungsverantwortung – 
13 Jahre als Abt von Plankstetten und 
fast 19 Jahre als Bischof – sei nun der 
Moment gekommen, „loszulassen“  
und in die Seelsorge zurückzukehren. 
 

Dieser Schritt, der aus einem tiefen 
geistlichen Ringen hervorging, 
ist getragen von der Sehnsucht, 
wieder unmittelbarer für die Men- 
schen da zu sein – als Priester und 
geistlicher Begleiter, nicht mehr als 
Entscheidungsträger im Vordergrund. 
 

Gründe für seinen Rücktritt 
In einem Schreiben an die Mitarbei- 
tenden des Bistums schildert Hanke 
die Beweggründe für seinen Rückzug: 
Die Herausforderungen und Krisen 
seiner Amtszeit – darunter Miss 

brauchsfälle, Konflikte in der Uni- 
versitätsleitung sowie der Finanzs- 
kandal – haben ihn geprägt und nicht 
zuletzt zu einer ehrlichen Standort- 
bestimmung geführt. 
„Ich will nicht verhehlen, dass ich 
nach den vielen Herausforderungen, 
Skandalen und ungelösten Konflikten 
eine innere Ermüdung spüre.“ 
 

Besonders erschütternd seien für ihn 
die Gespräche mit Betroffenen sexuel- 
len Missbrauchs gewesen: 
„Manches in mir hat sich dadurch 
verändert.“ 
 

Zugleich ist seine Entscheidung stark 
von der Frage nach der geistlichen 
Fruchtbarkeit der Kirche in Deutsch- 
land motiviert. „Erneuerung bedeutet 
laut Papst Franziskus aus der Frische 
des Evangeliums zu leben. Er sprach 
vom Biss des Evangeliums, der spür- 
bar sein soll. “ 
Angeregt durch Impulse von Papst  
Franziskus, betont er den Wunsch, 
selbst wieder tiefer am „Herzschlag 
der Kirche“ teilzuhaben. 
 

Ausblick für Pater Gregor 
Bischof em. Hanke wird nun in die 
Seelsorge zurückkehren – als ein- 
facher Pater Gregor. 
„Die Sehnsucht, den Herzschlag der 
Kirche zu spüren, bewegt mich“, 
sagte er. 
In einem Pastoralraum außerhalb des 
Bistums möchte er künftig wieder 
direkt mit Menschen arbeiten, sie in 
Glaubensfragen begleiten und auf die 
Sakramente vorbereiten: 
„Als Seelsorger den Menschen nahe 



zu sein, – das möchte ich in den ver- 
bleibenden, hoffentlich rüstigen Jah- 
ren meines Lebens als Pater Gregor 
verwirklichen, ehe ich später in meine 
klösterliche Gemeinschaft zurück 
kehre.“ 
 

Seine bischöflichen Insignien wird 
Bischof em Hanke ablegen – eine 
bewusste Entscheidung für Beschei- 
denheit und Nähe zur Basis: 
„Unbeschadet meiner Bischofsweihe 
möchte ich in Zukunft keine Pontifi- 
kalien und Insignien mehr tragen noch 
Pontifikalfunktionen wahrnehmen, 
es sei denn, mein Nachfolger bittet 
mich ausdrücklich darum.“ 
 

Dank und Abschied 
Der scheidende Bischof blickt in dem 
Schreiben mit großer Wertschätzung 
auf seine Jahre in Eichstätt zurück. 
„Ich bin dankbar, dass ich im Bistum 
den Herzschlag der Kirche erfahren 
durfte: in Gesprächen und Begegnun- 
gen, in denen ich Anteil nehmen 
konnte am Glaubensweg und an der 
Gottsuche, an den Sorgen, Nöten und 
Freuden, in der gemeinsamen Fürsor- 
ge um die Weggemeinschaft des Glau- 
bens als Bistum.“ 
 

Er spricht auch allen Mitarbeitenden 
in Haupt- und Ehrenamt seinen tief 
empfundenen Dank aus. 
„Ohne die immer wieder erfahrene 
Unterstützung vieler um mich herum 
und im Bistum hätte ich diesen Dienst 
nicht tun können“, schreibt er. 
 

Zugleich bittet er um Verzeihung, wo 
er Erwartungen nicht erfüllt oder Men- 
schen verletzt haben könnte. 
 

Die offizielle Verabschiedung erfolgt 
im Rahmen des Festgottesdienst und 
der Vesper am Willibaldssonntag 
06. Juli 2025 mit einer Begegnung 
nach den liturgischen Feiern. 
Eine große Verabschiedung wird es 
auf Wunsch Hankes nicht geben. 
„Angesichts der gegenwärtigen Lage 
der Kirche erachte ich einen schlichten 
Abschied als angemessene Form“, 
betonte er. 
„Für die Ortskirche von Eichstätt ist 
der Blick in die Zukunft wichtig.“ 
 

Wie geht es weiter? 
Mit der Annahme des Amtsverzichts 
von Bischof Gregor Maria Hanke ist 
die sogenannte Vakanz des bischöf- 
lichen Stuhls eingetreten – also die 
vorübergehende Leere des Bischofs- 
stuhls. 
 

Diözesanadministrator. 
Dieser übernimmt die Leitung der 
Diözese mit nahezu allen Rechten und 
Pflichten eines Diözesanbischofs. 
Vom Domkapitel wurde am Freitag 
Dompropst Alfred Rottler gewählt. 
 

Das Domkapitel wirkt nun an der Vor- 
bereitung der Ernennung eines neuen 
Diözesanbischofs mit. 
Diese erfolgt durch den Heiligen Stuhl 
nach sorgfältiger interner Prüfung 
durch die Römische Kurie. 
Für die Dauer dieses Prozesses ist kei- 
ne feste zeitliche Frist vorgesehen. 
 

Photo umseitig 
Bischof Gregor Maria hat seine Ponti- 
fikalien (bischöfliche Amtszeichen) 
niedergelegt. 



 
Diözesanadministrator 
Dompropst Alfred Rottler (68) leitet 
während der Vakanz des Eichstätter 
Bischofsstuhles das Bistum Eichstätt. 
Die aktiven Mitglieder des Eichstätter 
Domkapitels wählten am Freitag den 
Geistlichen zum Diözesanadministra-
tor. Er übernimmt somit bis zur Er-
nennung eines neuen Bischofs durch 
den Papst kommissarisch viele Auf-
gaben des Bischofs. 
 

Dabei wird ihn Domkapitular Michael 
Alberter (46) unterstützen, den er in 
einer seiner ersten Amtshandlungen 
zum Ständigen Vertreter des Diö-
zesanadministrators ernannt hat. 
Alberter war bisher Generalvikar des 
Bischofs. Gemäß Kirchenrecht erlischt 
mit dem Eintritt der Sedisvakanz auto-
matisch die Amtsvollmacht des Gen-
eralvikars. Als Ständiger Vertreter des 
Diözesanadministrators wird er nun 

 
weiter die Aufgaben in der Leitung 
des Bischöflichen Ordinariates wahr-
nehmen, die üblicherweise dem Gen-
eralvikar zustehen würden. 
 

Der Diözesanadministrator verwaltet 
die Diözese während der Sedisvakanz 
mit weitgehenden, aber begrenzten 
Kompetenzen. 
Da Dompropst Alfred Rottler nicht die 
Bischofsweihe empfangen hat,, darf 
dieser keine sakramentalen Handlun-
gen vornehmen, die die Bischofsweihe 
erfordern, etwa die Weihe von Prie-
stern oder Diakonen. 
 

Der Diözesanadministrator übernimmt 
jedoch grundsätzlich die Leitungs-
gewalt eines Diözesanbischofs und 
führt die laufenden Geschäfte der Diö-
zese weiter. Er sorgt für die Aufrecht-
erhaltung des kirchlichen Lebens und 
der Verwaltung, trifft aber keine weit-
reichenden oder unumkehrbaren Ent- 



scheidungen („Sede vacante nihil 
innovetur“ – während der Sedisvakanz 
darf nichts verändert werden). 
Er darf beispielsweise keine neuen 
Pfarrer ernennen oder Domkapitulare 
berufen und auch keine Diözesan-
synode einberufen. 
Personalentscheidungen und strate-
gische Weichenstellungen, die den 
künftigen Bischof binden würden, sind 
ihm untersagt. In besonderen Fällen 
bedarf er für Entscheidungen der 
Zustimmung des Konsultorenkolleg-
iums, etwa bei der Zulassung von 
Kanndidaten zur Weihe. 
Das Amt des Diözesanadministrators 
endet automatisch mit der Besitzer-
greifung der Diözese durch den neuen 
Bischof. 
 

Alfred Rottler wurde im Jahr 1983 
zum Priester des Bistums Eichstätt 
geweiht. Nach seiner Kaplanszeit, die 
er in Arberg, Herrieden, Deining und 
Allersberg verbrachte, wurde er 1986 
Diözesanpräses der Katholischen 
Landjugendbewegung (KLJB) und 
Pfarrer in Walting. 1990 wechselte er 
nach Spalt und Großweingarten, Thei-
lenberg kam 1993 dazu. Im Jahr 2000 
übernahm Rottler die Leitung der 
Pfarrei Roth und ab 2006 zusätzlich 
auch noch Büchenbach. 
Am 1. September 2009 wurde Rottler 
zunächst als Ordinariatsrat Leiter der 
später in Hauptabteilung Pastoral 
umbenannten Hauptabteilung Seel-
sorge/Weiterbildung im Bischöflichen 
Ordinariat. In dieser Funktion war er 
somit verantwortlich für verschiedene 
pastorale Initiativen wie die Neuord- 

nung der Dekanate und der Pastoral-
räume sowie die Gestaltung der Willi-
baldswoche. 
Im Jahr 2010 ernannte ihn Bischof 
Gregor Maria zum Domkapitular. 
Im Oktober 2019 wechselte Rottler 
zum Caritasverband des Bistums 
Eichstätt. Als Caritas-Präses ist Rottler 
geistlicher Vorsteher des Sozialver-
bands. Schwerpunkte seiner Arbeit 
sind Seelsorge, Liturgie und die damit 
verbundene Weiterentwicklung des 
christlich-katholischen Profils der 
Caritas. 
 

Im Eichstätter Domkapitel übernahm 
Alfred Rottler im September 2019 die 
Aufgaben des Dompropstes, zu dem er 
vom Bischof ernannt wurde. 
Der Dompropst steht zusammen mit 
dem Domdekan als sogenannter „Dig-
nitär“ an der Spitze des Domkapitels. 
Während der Dekan nach innen das 
Domkapitel leitet, präsentiert der 
Dompropst das Domkapitel nach 
außen. 
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Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 14. 06. 
19.00 Vorabendmesse 

JM f. Peter Simbeck 

Sonntag, 15. 06. - 
Heiligste Dreifaltigkeit 

09.45 Patrozinium in Buchberg 
18.00 Marienfeier 
 

Donnerstag, 19. 06. – 
Fronleichnam – Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi 

 Festtagskollekte für die Sanier- 



 ungen der Pfarrkirche 
 und die neue Lautsprecheranlage 
 in St. Elisabeth 
08.15 Hochamt und 

Fronleichnamsprozession 
 M f. alle Lebenden und 
 Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
08.15 Hochamt anschließend 

Prozession 

Sonntag, 22. 06. - 
12. Sonntag im Jahreskreis 

09.45 Heiliges Amt 
JM f. Andreas Großmann 

13.00 Rosenkranz 
 
Buchberg 

Sonntag, 15. 06. - 
Patrozinium 
Heiligste Dreifaltigkeit 
Festtagskollekte für die 
neuen Messgewänder 

09.45 Hochamt 
M f. Wilhelm Seitz 

18.00 Marienfeier 
 musikalisch gestaltet 
 vom Kirchenchor; 
 anschließend Umtrunk 

Mittwoch, 18. 06.  
18.30 Rosenkranz 

Donnerstag, 19. 06. – Fronleichnam 
08.15 Hochamt und Fronleichnams-

prozession in Reichertshofen 

Sonntag, 22. 06. 
13.00 Rosenkranz 
 
Forst 

Sonntag, 15. 06. - 
Heiligste Dreifaltigkeit 

09.45 Patrozinium in Buchberg 
18.00 Marienfeier in Buchberg 

Mittwoch, 18. 06. 
18.00 Rosenkranz 

Donnerstag, 19. 06. – Fronleichnam 
08.15 Hochamt und Fronleichnams-

prozession in Reichertshofen 

Sonntag, 22. 06. 
13.00 Rosenkranz 
 
Sengenthal 
Sonntag, 15. 06. - 

Heiligste Dreifaltigkeit 
08.15 Heiliges Amt 

M f. alle lebenden und 
verstorbenen Pfarrangehörigen 

18.00 Marienfeier in Buchberg 
 

Donnerstag, 19. 06. – Fronleichnam 
08.15 Hochamt und Fronleichnams-

prozession in Reichertshofen 

Sonntag, 22. 06. - 
12. Sonntag im Jahreskreis 

08.15 Heiliges Amt 
M f. alle lebenden und 
verstorbenen Pfarrangehörigen 

13.00 Rosenkranz 
 
Winnberg 

Dienstag, 17. 06. 
19.00 Heilige Messe 

JM f. Lydia Schmid 
 
Pfarrnachrichten 
 

Patrozinium Heiligste Dreifaltigkeit 
am Sonntag, 15. 06., 
 09.45 Uhr Hochamt in Buchberg 



 18.00 Uhr Marienfeier mit dem 
Kirchenchor am Kapellenplatz 
mit anschließendem Umtrunk 

 

Die heilige Taufe empfing 
 Matteo Prantl, Buchberg, 

 

Auf ein gutes und von Gott begleitetes 
langes Leben 
 

Außenanlagen 
Die Außenanlagen rund ums Pfarr-
heim in Sengenthal sollten vom Un-
kraut befreit werden. Es wäre schön, 
wenn ein paar Leute mithelfen 
würden. Bitte Werkzeug mitbringen. 
Termin: Samstag, 21.6.25 ab 14 Uhr. 
 

Pfarrfest 
Zu unserem diesjährigen Pfarrfest am 
Sonntag, 06. Juli 2025, in Sengenthal 
laden wir die ganze Pfarrgemeinde 
und alle Gemeindemitglieder zum 
Gottesdienst um 10.00 Uhr ein. 
 

Anschließend geht es weiter mit dem 
Pfarrfest. Nach dem Frühschoppen 
bieten wir zum Mittagessen panierte 
Schnitzel, Halsrollbraten jeweils mit 
Kartoffelsalat, Gurke und Tomate und 
Gemüselasagne an. 
Danach Kaffee und Kuchen und 
Grillbratwürstchen. 
 

Das Kinderprogramm sieht Glücksrad 
und Tattoo Kleben vor. 
Außerdem für alle ein Pfarrei Quiz. 
 

Kath. Erwachsenenbildung 
Wohin steuert Papst Leo XIV. die 
Kirche? 
Online- Gesprächsreihe 
Ab sofort jeden Mittwoch von 
12.00 – 13.00 Uhr 
mit verschiedenen Gesprächspartnern 

Link zur Teilnahme auf: 
www.keb-nrs.de 
 

Grüne Maiandachtsbüchlein 
In unserer Pfarrei gibt es noch alte 
grüne Maiandachtsbüchlein. 
Interessenten dürfen sich gerne kos-
tenlos für das persönliche Gebet und 
die eigene Gebetsmeditation mit-
nehmen. 
 

Sie liegen in beiden Kirchen auf. 
 
Pfarrei 
 

(Beicht-) Gespräche mit dem Pfarrer 
nach den Gottesdiensten und nach vor-
hergehender persönlicher oder tele- 
phonischer Absprache. Ebenso Kran-
kenbesuche mit heiliger Kommunion 
zuhause. Bitte telephonisch (09181 / 
12 20) oder persönlich vereinbaren 
 

E-Mail 
 reichertshofen@bistum-eichstaett.de 
Telephon 09181 / 12 20 
Homepage 
www.bistum-eichstaett.de/ pfarrei/ 
reichertshofen 
 

Spendenkonten 
 Kath. Pfarrkirchenstiftung 

Reichertshofen: 
DE27760695530003241165 oder 
DE71760695530103241165 
(Sanierungen) 
 

 Kath. Filialkirchenstiftung 
Sengenthal: 
DE80760520800005300546 
 

Pfarrbüro 
Di und Mi 14.00 -17.00 Uhr 
Fr geschlossen Urlaub 



 

 
 
 
Patrozinium Heiligste Dreifaltigkeit 
in Buchberg am heutigen Sonntag, 

15. Juni 2025, 
 09.45 Uhr Hochamt 

 

 
 
 

 18.00 Uhr Marienfeier 
mit dem Kirchenchor auf der 
Wiese neben der Kapelle 
(blaues Maiandachtbüchlein 
oder Gotteslob); 
anschließend Umdrunk. 


